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Samstag,  22.  Jänner  2011,18.00  Uhr, Berio-Saal

Georg  Philipp  Teletnann  (*68r  -  r767)

Quartett  in d-Moll  TWV 43:  d3 '

fur Blockflote,  Violine,  VioLoncello  obligato  und Basso continuo

Adagio  - Allegro  - Largo  - Allegro

Arcangelo  Corelli  (t653  -  *7i3)

Sonata  III  in C-Dura

furVioline  und Basso continuo

Anonymus

Improvisationen  über  «Ground  Basses»  3

Antonio  Vivaldi  (*678-*74*)

Concerto  in F-Dur  RV *oo  4

fur Blockflote,  Viotine,  ViotonceLlo  und Basso continuo

ALlegro  - [Largo]   Allegro

Andreas Böhlen Blockflöte

Ayako  Matsunaga  Violine

Pierre-Augustin  Lay  Violoncello

Takashi  Watanabe  Cembalo

Das im heutigen Konzert verwendete Cembalo

wird von Norbert Zeilberger zur Verfugung gestellt.

Quellen:

i  Ms aus  Dresden,  Sachsische  Landesbibliothek,

Staats-  und  Universitats-Bibliothek,  Musikabteilung

(Werk  wird  auch  falschlicherweise  Georg  Friedrich  Handel  zugeschrieben)

:i Aust6onateaViolinoeVioloneoCimbalo[  ]0peraQumta»(Rom,i7oo)

3 Aus  t«The Division  Flute»  (London,  i7o6/i7o8)

4 Ms (Venedig,  ca i7:io)  aus  Torino,  Biblioteca  Nazionale  Universitaria,

seziüne  Musicale,  Giordano  vol 3i,  fol  282-291

Das im Jahr :oo3  gegründete  Theatrum  Affectuum  widmet
sich italienischer  und deutscher  Kammermusik  des  «7. und

*8. Jahrhunderts.  Das EnsembLe interpretiert  die zumeist af-
fektgeladenen  Kompositionen  der  Barockzeit  aufeine  persön-

liche,  ausdrucksstarke  und  fundierte  Art.  Es bezieht  einerseits

das  ELement  der  Improvisation  in seine  Konzerte  ein,  ande-

rerseits  verdeuttichen  seine  sorgfättig  zusammengestellten

Programme  die  verschiedenen  Ausprägungen  der  Sprache  der

Barockmusik.  Lebendigkeitund  RaffinessederInterpretation

basieren  auf  einer  umfassenden  Kenntnis,  sowie  einem  intu-

itiven  und  vorbehaltslosen  Umgang  mit  dem  Repertoire.  In

zahtreichen  Konzerten  in Deutschland,  Itatien,  den  Nieder-

landen und Japan wusste das Ensemble die Kritiker  zu über-
zeugen.  Im  Sommer  2007  nahm  Theatrum  Affectuum  seine

erste  CD mit  dem  Titel  «La  meraviglia  parlante»  auf,  die im

Juti 2008  veröffentlicht  wurde und sich begeisterter  Resonanz

erfreute.

Nach  Abschluss  seiner  BLockflotenstudien  an den  Musikhoch-

schulen  Bremen  und  Köln  bei Ulrike  Petritzki  und  Günter  Höller

ergänzte  Andreas  Böhlen  seine  Ausbildung  am Konservato-

rium  in Amsterdam  bei Walter  van  Hauwe  und  Paul  Leen-

houts.  Nach  dem  Studium  der  Musikwissenschaften  in Bolo-

gna,  folgte  2010  ein mit  Auszeichnung  bestandener  Masterin

«historischer  Improvisation»  unter  Rudolf  Lutz  an der  Schola

Cantorum  Basiliensis.  Bereits  am  Amsterdamer  Konservato-

rium  studierte  Andreas Böhlen außerdem Jazz-Saxophon u.
a. bei Jasper Blom und Dick Oatts und spielte bis 2008  Lead-
saxophon im Bundesjazzorchester.  :on  wird er sein Jazz-Sa-

xophon-Studium  bei Domenic  LandoLfin  Basel  abschließen.

Andreas Böhlen ist mehrfacher erster Preisträger (u. a. von Ju-
gend musiziert,  Jugend jazzt, dem «Vriendenkrans  Concours»

in Amsterdam  und  «<Van Wassenaer  Concours»in  Den  Haag).

Ferner  wirkte  er in Produktionen  für  verschiedene  Fernseh-

und  Radiosender  mit.  Andreas  Böhlen  veröffentlichte  bisher

die CDs «La  meraviglia  parlante»»,  «Satyr's  Band»  und  «Air-

borne»,

wiener <  konzerthaus


